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Staatsminister a. D. Josef Miller MdL

anlässlich des Neujahrsempfanges
am 2. Februar 2012 in Memmingen

Sehr geehrter Herr Bundesminister Dr. Hans Peter Friedrich,

sehr geehrte Herren Bundestagsabgeordnete Stephan Stracke und Josef Rief

sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Dr. Ivo Holzinger,

sehr geehrter Herr Bezirkstagspräsident Alfons Weber,

Frau Bürgermeisterin und kommissarische Vorsitzende Margareta Böckh

sehr geehrte Ehrengäste,

meine sehr geehrten Damen und Herren!

Ich freue mich sehr, dass Sie in so großer Zahl heute Abend zu unserem Neujahrsempfang gekommen sind.

Wie Sie wissen, ist es ein guter Brauch, sich bis zum heutigen Lichtmeßtag gegenseitig ein gutes Neues Jahr zu wünschen.

Deshalb Ihnen und Ihren Familien von Herzen alles Gute für das Jahr 2012, vor allem Glück, Gesundheit, Zufriedenheit und Gottes Segen, sowie auch von mir ein herzliches Grüß Gott.

Lichtmeß war im Königreich Bayern bis zum Jahre 1912, also genau vor einhundert Jahren, noch ein gesetzlicher Feiertag.

Lichtmeß war früher auch der Tag, an dem die Dienstboten den Rest ihres Jahreslohnes ausbezahlt bekamen und sich entweder eine neue Dienststelle suchen oder den Arbeitsvertrag beim alten Dienstherren verlängern konnten.

Herr Bundesminister, das ist ein gutes Omen, nachdem Sie sich keine neue Dienststelle gesucht haben, ist Ihr Arbeitsvertrag, was wir alle hoffen, für die kommende Zeit gesichert.

Nach dem

· UN-Beauftragten für Umweltfragen, Prof. Dr. Klaus Töpfer,

· Bundesminister a. D. Dr. Theo Waigel,

· dem Präsidenten des Deutschen Bundestages, Prof. Dr. Norbert Lammert und

· Bundesminister für Verteidigung, Dr. Karl-Theodor zu Guttenberg

ist es mit Hilfe der Bundestagsabgeordneten Stephan Stracke und Dr. Nüßlein gelungen,

eine Persönlichkeit aus Oberfranken, genauer gesagt, aus dem Landkreis Hof – in Bayern ganz oben, wie es so schön heißt, für den heutigen Abend zu gewinnen.

Lieber Hans-Peter, wir freuen uns riesig, dass Du heute nach Memmingen zu uns gekommen bist.

Ich freue mich, dass auch die Bundestagsabgeordneten Stephan Stracke und aus unserem Nachbarland Herr Josef Rief heute anwesend sind. 

Hans-Peter Friedrich ist einer
· der eigentlich gar nicht Minister werden wollte und sollte

· der aber durch 

· seine ruhige Art 
· mit fester Hand

· und mit einem klaren Kurs

sich innerhalt kurzer Zeit ein hohes Ansehen in unserer Bevölkerung erworben hat.
Wir beide kennen uns schon länger:

· im gleichen Jahr als ich Landwirtschaftsminister wurde, wurdest Du 1990 in den Deutschen Bundestag gewählt

· wir beide haben vor der Amtsübernahme eine Lehre bei einem früheren Minister gemacht

· Du bei Michael Glos und ich bei Dr. Hans Eisenmann

· Du warst vorher Landesgruppenchef in Bonn, 

· ich war Stellv. Fraktionsvorsitzender in München.

Du hast heute eines der wichtigsten Ämter in Deutschland, von dessen Entscheidungen alle Mitbürger betroffen sind.
Du regelst das Zusammenleben der Mitbürger und bist als Bundesminister zuständig für innere Sicherheit, ein sehr hohes Gut, das nicht alle Menschen auf dieser Welt in so hohem Maße gegönnt ist wie uns.

Dazu trägt unsere engagierte Polizei ganz wesentlich dazu bei. Die Polizisten in Augsburg hätten in der Nacht nach dem brutalen Mord an ihrem Kollegen die Verbrecher mit dem Motorrad auch vorbeifahren lassen können. Sie haben sie gestellt und womöglich einen Raubüberfall verhindert. Einer der Polizisten hat das mit seinem Leben bezahlt.

Ich war deshalb sehr erleichtert, dass die Polizistenmörder von Augsburg gefasst werden konnten. Das verdanken wir nicht Kommissar Zufall, sondern einer intelligenten und kreativen Fahndung.

Durch unsere Polizisten und durch unsere Politik ist Bayern das Land mit den wenigsten Straftaten und der höchsten Aufklärungsrate im gesamten Bundesgebiet. 

Herr Polizeipräsident Memel, Sie sind heute unter uns, geben Sie diesen Dank auch an Ihre Polizisten weiter.

Ich betrachte es als eine gute Entscheidung, an der Sie wesentlich mitgewirkt haben, dass der Kriminaldauerdienst,

· mit 24 Kriminalbeamten, 
· wovon vier Kriminalbeamte auch Nachts bereitstehen,
· bei uns in Memmingen angesiedelt ist.

Was sichere Staatsfinanzen anbelangt, gilt Bayern als Beispiel für ganz Europa. Es war richtig, dass nach der Ankündigung im Jahre 1999 durch den damaligen Ministerpräsident Edmund Stoiber 2006 erstmals ein Haushalt ohne Neuverschuldung erreicht wurde. Das war nicht so einfach. Ich bin stolz, dass ich diesem Kabinett angehört habe. Es ist leicht, den Finanzminister zur Bank zu schicken und neues Geld zu holen. 
Der Fehler in der Vergangenheit war in vielen Ländern, dass sie in schlechten Zeiten Geld aufgenommen und in guten Zeiten nichts zurückbezahlt haben. Bayern wird in diesem Jahr 1 Milliarde Schulden tilgen. Auch hier gilt: Entschuldung macht frei und eröffnet durch die nicht anfallenden Zinsausgaben neue Gestaltungsmöglichkeiten.
Die beste Ausgangssituation für unsere Kinder in eine gute Zukunft ist eine gute Ausbildung, was sicher auch unseren Referenten als Vater von drei Kindern interessiert. Die Bildungschancen in der Bundesrepublik Deutschland wurden vor kurzem im Lernatlas der Bertelsmannstiftung ausführlich untersucht. Das klare Ergebnis zeigt, dass die Rahmenbedingungen zum Lernen in Bayern bundesweit mit Abstand die Besten sind.
Von über 300 Landkreisen im Bundesgebiet Deutschland steht Bayern von sechs Kategorien, angefangen von den Landkreisen bis zu den größten Städten, immer auf Platz eins. Bei den rund 300 Landkreisen im Bundesgebiet steht der Landkreis Unterallgäu an zehnter Stelle. Von den 17 Landkreisen an der Spitze kommen 14 aus Bayern und drei aus Baden-Württemberg.

In diesen Tagen wurden wieder einmal die schlechte Ausbildungsfähigkeit und die hohe Zahl der Abbrecher während der Berufsausbildung beklagt. Bayern hat gehandelt. So wurden für die Sprachförderung zusätzlich an den Grund- und Hauptschulen alleine in Memmingen 14 neue Lehrerstellen geschaffen, um die Sprachförderung auszubauen, und dies bei rückläufigen Schülerzahlen.

Ich nehme dies auch gerne zum Anlass, mich bei allen Lehrerinnen und Lehrern für ihre heute nicht mehr so leichte Aufgabe und ihre gute Arbeit mich ganz herzlich zu bedanken.

Natürlich werden wir auch die Wissenschafts- und Forschungslandschaft in Bayern und Schwaben weiter ausbauen. Ich freue mich besonders, dass in diesem Jahr das Technologietransferzentrum Memmingen startet. 
Ich danke hier ganz besonders Herrn Präsidenten Prof. Dr. Schmidt, der heute unter uns ist. Die Hochschule Kempten wird dort in enger Kooperation mit unseren mittelständischen Unternehmen das Technologienetzwerk Allgäu aufbauen und damit das Innovationspotential unserer Region spürbar steigern.

· Dieses Leutturmprojekt für die Forschung und Wirtschaft im Allgäu wird vom Freistaat in den nächsten fünf Jahren mit 2,7 Mio. Euro gefördert.

Das neue Technologietransferzentrum ist für unsere Unternehmen im Allgäu sehr wichtig. Denn in einem rohstoffarmen Exportland wie Bayern hat die Entwicklungsarbeit in der Industrie und im Handwerk eine enorm große Bedeutung.

Wir haben heute im Landtag über den Nachtragshaushalt diskutiert und dabei auch über den Länderfinanzausgleich gesprochen. 

Liebe Gäste, der bestehende Finanzausgleich zwischen den deutschen Ländern ist ein Negativbeispiel dafür, wie Solidarität missbraucht werden kann.

Andere Länder wie z. B. Berlin nehmen permanent Ausgleichszahlungen in Anspruch und denken nicht einmal im Traum daran zu sparen.

Arm aber sexy, hat der Berliner Bürgermeister Wowereit dazu zynisch gesagt, und gibt das Geld der Bürger von anderen deutschen Ländern freigiebig aus für Kindergartengebührenfreiheit und vieles mehr in Berlin.
Die anderen Länder die sparen und sich das nicht leisten können, sind die Dummen und werden von Wowereit dafür auch noch verspottet. So kann das nicht weitergehen. Berlin hilft sich nicht selbst, es ist sich selbst genug.

Während wir uns in Bayern selbst jetzt im Winter über eine historisch niedrige Arbeitslosigkeit freuen können, hat die Arbeitslosigkeit in der EU einen historischen Höchststand erreicht.

45 Millionen sind ohne Job. 
Wer will, dass Bayern auch in Zukunft ganz vorne ist, muss die CSU unterstützen.

Meine sehr geehrten Damen und Herren,

einer der für die hohe Qualität der Politikerinnen und Politiker der CSU steht, ist unser heutiger Gast, Bundesinnenminister Hans-Peter Friedrich.

Ich freue mich deshalb sehr, dass er, der heute auf den Tag genau ein Jahr im Amt ist. Darauf sollten wir im Anschluss ein Gläschen trinken.

Er wird darüber sprechen, 

· wie er es schaffen will, 

· dass auch im internationalen Vergleich sehr hohe Niveau der inneren Sicherheit in Deutschland

· angesichts der aktuellen Herausforderungen 

auch in Zukunft zu erhalten.
Wir freuen uns nach einem Musikstück sehr auf Deine Ausführungen.

Nochmals herzlich willkommen bei unserem Neujahrsempfang der CSU in Memmingen.

